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Vom 1. Januar k. I , an wird die Gemeinde Hallwan-
gen , Obcramts Frendenstadt , vom Bezstellb zirk des Postamts
Frcudenstadt abgetrennt nud deinjenigen deS Postamts Dorn-
stetten zngckheill.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 15 . Dez . Der auf gestern Nach¬
mittag angekündigte Vortrag unseres Landtagsabge¬
ordneten Stadschultheiß Richter über die neuen
Justizgcsetze brachte den: Gasthof zum Hirsch so zu
sagen ein volles Haus , denn der geräumige Saal
war von hiesigen und auswärtigen Zuhörern fast
mehr als vollständig besetzt, was wohl als ein Be¬
weis gelten mag , daß ein zeitgemäßerer Gegenstand
zu einem Vortrag nicht leicht gewählt werden konnte.
Es gebührt daher dem Vorstände des Gewerbe -Ver¬
eins , bezw. dem Ausschüsse desselben aller Dank für
das Bemühen , unfern Abgeordneten dafür gewonnen
zu haben . Hr . Stadtschultheiß Richter ist dem An¬
sinnen und der Bitte zu diesem Vortrage um so be¬
reiter entgegengekommen , als er dadurch der Absicht,
über die Christfeiertage bei uns über die Kammer¬
verhandlungen zu referircn , ebenfalls genügen konnte,
denn die Justizgesetze waren es eben, die die Kammer
in den letzten Sitzungen am meisten beschäftigte.
Daß der Vortrag nur die Hauptpunkte der neuen
Gesetze zur Erklärung hervorheben konnte , wird jedem
verständlich sein , der auch nur einmal die vielen
hundert nackten Paragraphen der 4 neuen Gesetze
vor Augen bekommen hat ; doch sind wir überzeugt,
daß die Zuhörer gleichwohl ein klareres Bild von
dem neuen Gerichtsverfahren erhalten haben werden,
als wenn sie wochenlang sich in den manchfachen
Gesetzesbüchern vertiefen , was auch der Dankesaus¬
druck der Versammlung am Schlüsse des Vortrages
bekundete. Da Herr Stadtschultheiß Richter den
gleichen Gegenstand auch in Altenstaig in einem Vor¬
trag behandelte und darüber in unserem Blatte aus¬
führlich referirt wurde , so glauben wir uns eines
näheren Berichts hierüber enthoben und nur noch
dem Wunsche des Vorstandes des Gewerbevereins,
unser verehrter Abgeordneter möchte noch öfters Ge¬
legenheit finden , durch derartige Vorträge und Be¬
lehrungen Gast unserer Stadt zu sein, ebenfalls Aus¬
druck geben zu sollen.

Stuttgart , 12 . Dez . Der „Staatsanzeiger"
enthält folgende Mittheilung , betreffend die Conversion
der fünfprocentigen Staatsschuld im Betrage von
43 Millionen Mark ; vierzehn Bankhäuser , an der
Spitze das Hans Rothschild , schlossen mit Württem¬
berg einen Vertrag , wonach die Besitzer der 5proc.
Obligationen 4 proc . zu 97 .25 erhalten ; als Termin
ist der 1. Mai 1880 festgesetzt. Die nicht Conver-
tirenden erhalten den Vollbetrag Pari ausbezahlt.
Außerdem ist ein Eisenbahnanlehen von 15 Mill.
abgeschlossen. Die Bankhäuser bezahlen 96 .75.

Wildbad , 11 . Dez . lieber das Attentat auf
Stadtschultheiß Bätzner und die Motive des Mis-
sethätcrs tragen wir aus bester Quelle folgendes
nach : Vor einem Jahr wurde Herr Stadtschultheiß
Bätzner von dem Oberamtsgericht Neuenbürg be¬
auftragt , bei Huzel wegen einer Forderung von 600
Mark Exekution vorzunehmen . Dieser amtliche Auf¬
trag wurde nach Anleitung der Gesetze und mit mög¬
lichster Schonung ausgeführt ; aber Huzel wurde
dadurch so erbittert , daß er im Laufe des Jahres
mehrfach , ja dutzendemal in öffentlichen Lokalen
drohte , er werde vor dem Jahre 1880 den Stadt¬
schultheißen , den Gläubiger (Mühlebesitzer O . von
hier ) und den Oberamtsrichter von Neuenbürg ums
Leben bringen . Man hielt das für leeres Geschwätz,

aber mit Unrecht . Als Herr Stadtschultheiß Bätzner
am 8. d. Monats als Gerichtsvollzieher in den Theil-
gemeinden Sprollenhard und Nonncnmiß zu thnn
hatte , begegnete ihm auf dem Heimweg Hutzel , wel¬
cher der Stadt zuging . Nach Besorgung der Ge¬
schäfte fuhr der Beamte der Kälbermichle zu , um
das Pferd zu füttern , aber die Wirthin kam ihm mit
der besorgten Aufforderung entgegen , weiter zu fah¬
ren , da Hutzel drinnen im Hans fürchterlich schimpfe
und Drohungen ausstoße . Im selben Augenblick
sprang derselbe heraus , lief unter Schimpfredcn und
wüsten Drohungen auf 5 Schritte an den Schlitten
heran , erhob einen Revolver , zeigte mit eiserner Ruhe
und Präzision auf den Kopf des Stadtschultheißen
und feuerte ab . Der Schuß streifte ihn im Genick
und brachte eine leichte Halswnnde bei. Als Hutzel
bemerkte, daß er nicht gut getroffen , rief er : „Wart,
Spitzbube , Du kriegst noch einen zweiten , daß Du
gewiß verr . . . " und begann wieder anzulegen.
Während dessen sprang Herr B . ans dem Schlitten
heraus , der Attentäter ergriff die Flucht . Nach dem
Ausspruch der Aerzte hätte zu einer tödtlichen Ver¬
wundung kaum die Breite eines Messerrückens ge¬
fehlt . Die Entrüstung der Bevölkerung über die
Schandthat ist eine große . (St .-A.)

Tagesordnung für die Schwurgerichtssitz  uri¬
ge n in Tübingen im vierten Quartale 1879.  1)
Montag , den 15 . Dez . : Anklagesache gegen Rosine Wieland
von Eningen und Genossen wegen Brandstiftung . 2) Dienstag
den 16 . Dez . , Anklagesachc gegen Friedrich Rohm  von Dc-
ckenpfronn wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde in ge¬
winnsüchtiger Absicht . 3) Mittwoch , den 17 . Dez ., Anklagcsache
gegen Johannes Schmid von Nufringen wegen Rechnungs¬
fälschung und Unterschlagung im Amte . 4 ) Donnerstag den 18.
Dez ., Anklagesache gegen Georg Grimmer,  Notar von Stutt¬
gart und Genossen wegen Brandstiftung . 5 ) Freitag , 19 . Dez .,
Anklagesache gegen Gottlieb Friedrich Mäher  von Altenburg
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . 6) Anklagesache ge¬
gen Christian Fix von Birkenfcld und Genossen wegen be¬
trügerischen Bankcrutts . (St .-A .)

Brackenheim , 10 . Dez . Die sibirische Kälte
(heute 20 Grad ) läßt befürchten , daß den unbezo-
geneu Reben der Tragnerv auch für 1880 abge¬
schnitten sei. Glücklicherweise ist die überwiegende
Mehrzahl der hiesigen Weinberge bis auf wenige
Ausnahmen eingedeckt. (N .-Z .)

Brackenheim , 10 . Dez . Zur Illustration der
theilweisen Geldnoth diene das eine Beispiel , daß die
150000 welche die Oberamtssparkasse zum Zweck
der Aushilfe aufnahm , binnen wenigen Tagen durch
Geldsuchende vergriffen waren . (N .-Z .)

Von der Jagst , 10 . Dez . Wie wir nach¬
träglich erfahren , ist es den Bemühungen der Ein¬
wohner von Laßbach doch noch gelungen , den bereits
im Schnee erstarrt gewesenen Soldaten Wolz aus
Morsbach wieder zum Leben zurückzurufen.

Wegen eines Streites im Kartenspiel um 5
hat in Buchet bei Griesbach der verheirathete Güt¬
ler I . Hofbauer den Taglöhner Trifellner erstochen.

Vom Westerwald , 9 . Dez . Aus Guckheim,
Amt Mallmerod , wird dem „Nass . Boten " berichtet,
daß daselbst in Folge der strengen Kälte 2 Kühe im Stall
erfroren sind . (Mag ein sauberer Stall sein.)

Berlin , 8 . Dez . Nach den neuesten Mitthei¬
lungen aus Petersburg werden demnächst Polizei¬
maßregeln erlassen , die an Ausdehnung u . Strenge
alles das übertreffcn sollen , was bisher in dieser
Beziehung geleistet worden ist. Eine Reorganisation
der geheimen Polizei geht Hand in Hand mit diesen
Maßregeln , weil in jüngster Zeit die Erfahrung ge¬
macht wurde , daß eine Anzahl geheimer Polizisten
sich im Solde der Verschworenen befunden habe.

Berlin,  12 . Dez . Ein sich „Professor der Magic"
nennender , redegewandter Jüngling betrat am Dienstag Abend

das K.' sche Bierlokal in der Bernanerstraste nnd bat den Re¬
staurateur » in die Erlaubnis ; , den Gästen seine Fertigkeit in
der schwarzen Kunst zu zeigen : nachdem ihm dies gewährt,
führte er einige Kunststücke aus , sammelte dann bei den Gästen
einige Nickel iiir seine Bemühungen ein und versprach , nach
dieser seiner letzten „Arbeit " noch extra eine „ ebenso seine wie
grostartigc Piece " zum Besten zu geben . Zn diesem Behnfe
erbat er sich von einer Dame den Trauring nnd von einem
Herr :; den Siegelring , welche Gegenstände ihm auch ohne Arg¬
wohn übergeben wurden . Der Künstler legte nun seinen Ea-
labreser ans das Billard und sprach also : „Passen Sie genau
ans , meine Herrschaften - ich stelle mich jetzt auf den Flur,
wenn ich drei Mal an die Thür klopfe , sehen Sie beide Ringe
unter dem Hut ." Als d :r Künstler nach geraumer Pause
nicht geklopft hatte , sah man ans dem Flur nach seinem Ver¬
bleib um , - er war jedoch spurlos verschwunden , auch waren
selbstverständlich die ihm übergebene » Zauberobjekte unter dem
werthlose » , schäbigen Filz nicht sichtbar . Die Geschädigten
durchsuchten zwar jofort sämmtliche Lokale der Nachbarschaft
nach dem „ Professor " — jedoch ohne Erfolg.

Die Majorität , mit welcher die vier Eisenbahn-
Verträge im Abgcordnetenhause angenommen wurden,
beträgt 226 gegen 155 Stimmen . Für dieselben
stimmten geschlossen die Konservativen und Freikon¬
servativen , die Nakionalliberalen mit Ausnahme von
20 Mitgliedern.

Der Kaiser hat für die Nothleidcnden in Ober¬
schlesien 5000 , für die Hinterbliebenen der verun¬
glückten Bergleute bei Zwickau 1000 ZL bewilligt.

Weil der preußische Staat einmal im Zuge ist,
Eisenbahnen zu kaufen, hat er sich auch die Ber-
lin -Potsdam -Magdeburger -Bahn zugelegt . In der
betr . Generalversammlung haben 6746 Aktionäre für
den Verkauf an den Staat gestimmt , 1135 dagegen.

K ö n i tz. Am Todtcnfeste kam zu dem Superintenden¬
ten eine Frau nach der Abendmahlsfcier in die Sakristei und
brachte Folgendes vor : Als ich heute von Haus ging , nahm
ich mein ganzes Geld mit , ein Fiinfgroschcnstück (50 Pf .) und
einen Groschen (10 Pf .) Den wollte ich hier opfern und für
die fünf Groschen meinen Kindern Brod kaufen . Ich habe
aber die beiden Geldstücke verwechselt und das Fünfgroschen-
stück in die Opferschale gelegt . Geben Sie mir doch die fünf
Groschen wieder , ich kann sonst meinen Kindern kein Brod kau¬
fen . Der Geistliche gab ihr die fünf Groschen und die Frau
entfernte sich dankend . Als man aber in der Opferschale nach¬
sah , war kein Füufgroschenstück darin . Der Herr Superinten¬
dent dachte : Geben ist seliger denn nehmen . (Dfz .)

Düsseldorf,  9 . Dez . Recht ungalant ist der „Düs¬
seldorfer Anzeiger " gegen die Frauen , denn er illustrirt die
Geschwätzigkeit  derselben folgendermaßen : „ Große Freude
herrschte gestern Morgen auf der Ncustraße , wo drei Frauen
sich so lange Neuigkeiten erzählt hatten , bis sie auf dem Trot¬
toire angcfroren waren . Die Nachbarschaft lief mit Töpfen
voll heißen Wassers herbei , die Festgefrorenen zu befreien , wo¬
bei es viel Gelächter gab ."

Oesterreich — Ungarn.
Die Stadt Wien ist in Gefahr , daß Wasser¬

mangel eintrete . Die Ergiebigkeit der Hochquellen
nimmt von Tag zu Tag in Folge der Kälte ab.
Der Zufluß ist aus 600 000 Eimer pro Tags bereits
gesunken und es ist zu befürchten , daß er in den
nächsten Tagen um weitere 100 000 Eimer abnehmen
werde . Diese Wassermenge aus den Hochquellen
würde dann nicht genügen , um den Bedarf in den
Häusern zu decken.

Pest , 11 . Dez . Der Koeroesfluß  über¬
schwemmte den Marktflecken Brod  und theilweisc die
Stadt Karlsburg,  wobei auch Menschenleben ver¬
loren gingen . Der Wasserstand des Marosflusses
ist gefallen ; derselbe war gestern Abend 418 Centi-
meter . Die Gefahr ist von Arad momentan ab-
gewendct . (N .-ZZ

Frankreich.
Paris,  10 . Dez . Die Kälte betrug heute früh

21 Grad . Es herrscht Panik und Jedermann sucht
sich zu verproviantiren . Alle Konsumartikel schlagen
aus . Kohlen , Holz , Petroleum beginnen zu fehlen.
Viele Ateliers sind geschlossen. Das Observatorium
stellt noch 20 Tage Kälte in Aussicht . (W . L .)



Nach Privatmittheilungen svll auf der Route
nach Paris ein Schnellzug auf einen im Schnee
steckenden Güterzug gestoßen und es sollen Tvdte
und Verwundete zu beklagen fein. Der direkte
Verkehr mit Paris war gestern unterbrochen.

Paris , 11 . Dez . In der Kammer der De¬
pilierten brachte der Minister des Innern heute eine
Kreditsorderung von 5 Millionen für die Nothlei-
denden in Frankreich ein. Der Minister bemerkte
dabei , wenn diese Summe unzulänglich fein sollte,
so werde die Regierung nicht zögern , eine nochmalige
Kreditforderung eiuzubringcn . — Der Senat geneh¬
migte einstimmig den Kredit von 5 Millionen für die
Nothleidenden Frankreichs . (St .-A.)

Die Militürkomniisswu des ficmzvsischen Abgeordneten¬
hauses hat salzenden Antrag beschlossen : 1) Jeder taugliche
Franzose dient t! Jahre in der aktiven Armee , «> Jahre in der
Reserve , 5 Jahre in der Landwehr , 6 Jahre im Lnndsinrm.
2) Nach dem ersten und zweiten Dienstjnhre in der aktiven
Armee können die Maunschasten , welche eine genügende mili¬
tärische Instruktion und Erziehung Nachweisen , in die Reserve
übertreten , nachdem sie einen Konkurs bestanden haben . Das
Programm und die Bedingungen dieses Konkurses , sowie die
Zusammensetzung der Kommissionen , vor denen das Examen
gemacht wird , werden durch eine Berordnnng des Präsidenten
der Republik geregelt . 8) "Alljährlich bestimmt der Kriegsmi¬
nister mindestens einen Monat vor dem Examen die Zahl der
Soldaten , die nach ihrem ersten oder zweiten Dienstjahr in die
Reserve übertreten . 4) Dch Art . 53 58 des Gesetzes vom
27 . Juli 1872 , betr . den einjährig sreiwilligen Dienst , sind ab¬
geschafft . — ES soll also die Berechtigung zu diesem Dienst
nicht mehr wie seither und wie in Deutschland vom Besuch
gewisser Klassen bestimmter Lehranstalten , sondern von einer
Prüfung abhäng n, die nach vollendetem ersten Dienstjahr ab¬
gelegt wird und die somit über die militärische Qualifikation
des Aspiranten ein genaueres Urtheil zuläfft.

Spanien.
Madrid , 11 . Dez . Der Papst beauftragte

deu Nuntius , der Königin die ihr vom Papste ver¬
liehene goldene Rose zuzustellen . (N .-Z .)

England.
London , 12 . Dez . Ein Telegramm in einer

Extra -Ausgabe der „Daily News " aus Kabul von
heute sagt : 10000 Afghanen unter Mohamcd griffen
die englische Artillerie und Kavallerie , welche sich mit
der Brigade Macpherson vereinigen wollte , an . Es
entbrannte ein heftiger Kampf , 4 englische Geschütze
wurden vernagelt , später aber wieder genommen.
Die Afghanen halten gegenwärtig die Höhen südlich
des Berges Balahisser besetzt, wo Macpherson sie
angreift . UW. L .)

London,  13 . Dez . Eine amtliche Depesche
bestätigt die TimcSmeldnng über den Kampf bei
Kabul und fügt hinzu : Der Feind griff deu Hügel
südlich vom Balahissar an , wurde aber mit großem
Verlust abgewiescn . Unser Verlust beträgt 3 Offi¬
ziere und l ö Mann todt , 40 Offiziere und 21 Mann
verwundet . General Roberts konstatirt , die Kombi¬
nation der Stämme gegen uns ist stark. (W . L.)

London.  Eine exemplarische , wohlverdiente
Bestrafung , die in solchen Fällen in Deutschland
leider nicht thnnlich ist, wurden in den letzten Tagen

durch Anschläge an den Stationen der englischen
Metropvlitanbahn „zur Warnung " bekannt gemacht.
Hiernach sind zwei Knaben von 12 resp . 13 Jahren,
welche von der Bishopsroad -Brücke herab mit Stei¬
nen nach einem Eiseubahnzug warfen , vor den Po-
lizeicichter geführt und sofort je zu acht Tagen Ge¬
fängnis ; und zu fünsundzwauzig Hieben mit dem ge¬
flochtenen Strick vernrtheilt worden.

In einem englischen Ministerralh soll Lord
Beaconsfield Mittheilung von dem Resultate der
zwischen Deutschland , Oesterreich -Ungarn u. England
bezüglich eines gemeinsamen Vorgehens mit der Türkei
gepflogenen Verhandlungen gemacht haben . Es sol¬
len gemeinsame Schritte beschlossen worden sein , da
die Versprechungen des Sultans sich als unverläß-
lich erwiesen haben . Die Vorbereitungen Rußlands
zu der Vorrückung auf Merw , sowie die zweideutige
Haltung des Sultans bestimmten Beaconsfield zu
definitiven Maßregeln , welche die Zustimmung Oe¬
sterreichs und Deutschlands erhalten haben sollen.
Wir halten diese Mittheilungen für sehr ungenau.
England , welches aus dem hinter dem Rücken Eu-
ropa 'S abgeschlossenen Chpernvertrag sein Recht zur
alleinigen Ueberwachung der klcinasiatischcn Reformen
ableitet , hat bisher nichts gethan , was darauf hin-
dcntet , daß es entschlossen sei, dieses Recht aufzugeben
oder die übrigen Mächte daran participiren zu las¬
sen. Allerdings haben nicht nur Oesterreich -Ungarn
und Deutschland , sondern auch die übrigen Signa¬
tarmächte ein lebhaftes Interesse an der Durchfüh¬
rung des ReorganisationswcrkcS in der europäischen
Türkei bedingt ist. Sollte sich England in Rücksicht
auf die centralasiatischen Verhältnisse veranlaßt fin¬
den , Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu gemein¬
samen Schritten in der kleinasiatischen Frage einzu¬
laden , so wäre das allerdings ein sehr folgenschwerer
Antrag.

Rußland.
Petersburg,  8 . Dez . Es verlautet , daß sei¬

tens der deutschen Behörden an die hiesigen Poli¬
zeibehörden eine Benachrichtigung eingelaufen sei,
welche die letzteren in Kenntnis ; setzt, daß in letzter
Zeit ausfallend große Mengen Sprengstoffe,  be¬
sonders Nitroglycerin , von russischen Privaten be¬
stellt nnh mach Rußland importier sind.

- Das Berliner Tagblakt crbält aus Peters¬
burg  folgende Mittheilung : Die Demonstration beim
Empfang des Zaren in Petersburg war wohl groß,
allein Beobachter bemerkten die auffällige Abwesen¬
heit einer wirklich enthusiastischen Begrüßung , wie
man solche eigentlich erwarten konnte . „Daily New"
pnblicirt ferner eine Proklamation des Revvlutions-
Eomites , in welchem dasselbe erklärt : das Attentat
geschah im Aufträge des revolutionären Executiv-
Comites . Dasselbe hofft,  seine Partei werde durch
Fehlschlagen nicht entmuthigt werden und im Gegen-
theil durch Erfahrung gewinnen . Die ganze Pro¬

klamation enthält die furchtbarsten Drohungen gegen
den Zar und die russische Regierung , deren Schänd¬
lichkeit und Bedrückung des Volkes aufgezählt wird.
Erst wenn der Zar seine Macht einer durch allge¬
meines Stimmrecht einberufencn Volks -Repräsentation
überträgt , werden die Attentate aufhören . Bis da¬
hin würde erbitterter Kampf toben . So die Prv-
clamation . „Standard " meldet : Minister Walujeff
sei seit dem Attentat gänzlich in Ungnade gefallen.
Der Zar warf die konstitutionellen Projecte desselben
ins Feuer mit dem Ausrufe : Ich brauche jetzt an¬
dere Vorschläge , welche von Männern der Thal her-
rühren und nicht von sentimentalen Doktrinären , wie
Sie sind . Gleichzeitig soll die aggressive Politik gegen
England in Asien vergrößert werden , weshalb General
Jgnatiesf Chef der asiatischen Abtheilung im aus¬
wärtigen Amte wird . ' (N .-Z .i

Moskau,  8 . Dez . Anläßlich des jüngsten
Attentats wurden hier viele Verhaftungen vorge¬
nommen , doch mußten von den 117 Verhafteten die
meisten als von jedem Verdachte frei wieder in Frei¬
heit gesetzt werden . Die ehemalige Besitzerin des
Hauses — welches zur Aufnahme der elektrischen
Batterie diente und am Tage nach dem Attentat von
der empörten Menge , gewiß zum Schaden der Un¬
tersuchung . zerstört worden ist - spielt in der Un¬
tersuchung eine große Rolle ; der Notar , welcher den
Vertrag über den Verkauf des Hauses legalisirte,
wurde ebenfalls verhaftet.

lieber die Moskauer Explosion  stellt die
russische Presse jetzt Betrachtungen an , welche darin
gipfeln , daß wissenschaftlich gebildete Leute an der
Legung der Mine und an dem Plane Theil genom¬
men haben müssen. Nach der ganzen Anlage zu
urthcilen ist dieselbe von sehr langer Hand vorbe¬
reitet worden . Um eine solche Minengalerie herzu-
stcllen , dazu waren drei Arbeiter erforderlich , welche
270 Tage daran arbeiteten ; vielleicht waren aber
doppelt so viel Arbeitskräfte thätig.

Türkei.
Konstantinopcl,  12 . Dez . In der Abschieds¬

audienz des Grafen Zichy drückte der Sultan den
Wunsch ans,  die guten Beziehungen zu Oesterreich
aufrecht zu erhalten . . Die Pforte  erhielt die Mit-
theilnng , daß 8000 Montenegriner in Bereitschaft
stehen , Gusinje  auzugreifeu , falls die Uebergabc
nicht sofort erfolge . Das ungünstige Wetter verhin¬
dert den Vormarsch . i'St .-A.s

Asien.
Kalkutta,  12 . Dez . Bei der heutigen Ankunft

des Vizekönigs Lord Lytton  in Kalkutta gab ein
Individuum zwei Schüsse  auf denselben ab , ohne
den Vizekönig zu verletzen. Der Verbrecher , ein be¬
trunkener Indier , ist verhaftet . (St .-A.s

Goldkurs der K . Staatsksllcn -Verwaltung
vom 23 . November 1879.

20 -Frmikelistückc . 16 10 ^k.

S immcrsfcld-

ticgcilsWs-Dnkmls.
Aus der Gantmasse der

Ehefrau des Jakob Friedrich Nothfuß,
Bauers dahier,

kommt die vorhandene Liegenschaft zu
Folge amtsgerichtlichen Auftrags am

Donnerstag den 8 . Januar 1880,
Vormltttags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
Nr . 26.

I»I

2 a 17 in Ein 2stockigtes
Wohnhaus und Scheuer un¬
ter einem Dach mit angebau¬
tem Streuschopf mitten im
Dorf neben Michael Friedrich
Schaible , Bauer , und Jakob
Stoll , Wirth,

B .-V .-A. 3800 -4L
gemeinder . Anschlag 2600 „

Nr . 26 ». 1 a 06 in Ein Wagen-
und Holzschopf bei Geb.
Nr . 25a neben sich selbst
und Mich . Friedr . Schaible,

B .-V .-A. 760
gemeinder . Anschlag 450

Amtliche und Prwat -Äekarmtmachuilgen.
Nr . 26d . 12 ni Ein Wasch - und

Backhaus ans Güterparcclle
11 , B .-V .-A. 80 . ,6
gemeinder . Anschlag 40 „

Die Halste an einem gewölbten Keller
unter der Wagenhütte des
Mich . Friedr . Schaible,

Anschlag 40 -4L
Vstel an Nr . 54 . 94 in Einem 1-

stockigten Gebäude , die obere
Sägmühle am Zugbach,
umgeben vom Simmersfel-
der Gemeindewald , bestehend
in 2 Sägtagen,

Anschlag 40 -,1L
Gärten:

Parc . 11 . 1 a 23 in Gemüsegarten
mitten im Dorf beim Haus
neben sich selbst und Lö-
wenwirth Günthner,

Anschlag 30 -4L.
Baumwieseu:

Parc . 11.
22 o. 50 ni Gras - u. Baumgartcn,
71 „ 67 „ B aumwiese,
94 u 17 in mitten im Dorf neben

Michael Friedrich Schaible
und dem Pfarrhaus,

Anschlag 3000 ^

Aecker und Waldungen:
Parc.
249,4 73 a 75 in gemischter Wald,
249/s 42 „ 56 „ Laubwald,
249/z 4 st 23 „ 33 „ )
249T 85 „ 24 „ > Acker,
249/s 46 „ 30 „ )

6 st 71 a 18 in in den untern
Hausäckern neben dem Pfarr-
acker und Conrad Schaible,
Schmid,

Anschlag 5400 -45.
Zu diesem Verkauf werden die Lieb¬

haber mit dem Anfügcn eiugeladen , daß
auswärtige — der Verkaufs -Commis¬
sion nicht persönlich bekannte — Kauf¬
lustige und deren Bürgen gemeinderäthl.
Vermögens -Zeugnisse neuesten Datums
mitzubringen haben.

Den 11 . Dezember 1879.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Dengler.

ChriWiM-Vklkailf.
Es sind etwa 40 Stück schöne Christ¬

bäume zu verlaufen bei
Gottl . Lutz , Fischer.

Stadtgemeittde Uagold.

Christ- Lume-
Verkauf

am Donnerstag den 18 . Dezember,
Vormittags 9 Uhr,

Zusammenkunft zum Vorzeigen , Nach¬
mittags 2 Uhr Versteigerung auf dem
Rathhaus.

Die Käufer haben für den Hieb der
Christbäume selbst zu sorgen unter spe¬
zieller Anweisung des Forstpersonals.

Gemeinderath.

Revier T h u m l i n g e n.

Nadel-Lang- und
Klotzholz-Verkans.
Am Donnerstag
den 18 . Dez .,

Morgens 10 Uhr,
in der Sonne in Lützenhardt kommen
aus den Staatswaldnngen Döbele,
Längenhardt , Sattclacker 146 St . Lang¬
holz mit 110 Fm ., 84 St . Klötze,
worunter 9 forchene mit 40 Fm ., und
4 St . Ausschuß mit 2 Fm . zum Verlaust



Revier Altenst a i g. I

Stangen- und
Brennholz-Verkauf

am Freitag den
19 . Dezbr . d. I .,

^Vormitt . 10 Uhr,
aus dem Rathhaus in SchvnbrvtM
aus dem Staalswald Kahler 1 , 2
und 8:

165 Geriiststangcn , 1370 Hopfen¬
stangen , 242 Rm . Nadelholzscheiter u.
261 dtv . Prügel und Anbruch.

Revier  P s a l z q r a f e n w e i l e r.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf

am Samstag den
20 . Dezember,

^ (Vormitt . 10 Uhr,
aus dem Rathhaus in Pfalxgrafen-
Uieiler aus den Staatsmaldungen
Madbrvnn , Kachentrich , Henweg
u. Finsterwald:

1615 Gerüststangen , 8020 Hopfen¬
stangen , 5720 Floßwieden , 83 Rm.
Nadclhvlzscheiter , 550 dtv . Prügel und
Anbruch . 108 Rm . tannene n . buchene
Neisprügel u. ungebundenes Nadelreisig.

MUL.

Revier  P f a l z g r a f c n m e i l e r.
Freitag den 19 . Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr.
im Gasthaus zum schwanen in Psalz-
arafenweiler:

Akkord
über daS Beisühren und Kleinschlagen
von 2480 Rohlasten Kalkstein für ver¬
schiedene Wege des Reviers.
" W ildber  g.
Nerrrichnih drr im Haus der Karm-
hmigkril pro 8r ;rmlier 1878 79 rin-

grMgknrn kirbrs-Gaben.
Stadtpf .-A. Altenstaig ^ 11 . 22,

Ps .-A. Altenst . Dorf 2 u. 2 84,
C . H . 2 . 16 , Ps .-A. Ebhansen 3
50 , Effringcn I . W . ^ 6. 5 , Pf .-A.
Gültlingen Coll . 12 nebst 34 Sri.
Dkl . , Stdtpf .-A. Haiterbach 8. 8,
Amtskorporation Herrenberg 25,
Dek.-Amt das . . /L 6. 19 , d. Ps .-A.
JselShsn . ^ 1 u . 2 Säcke Kartoffeln,
Amtskorp . Nagold 35 , H . Reichert
10 Pfd . Caffee , Fr . Hr . Zeller l̂L 20,
O .A.-Arzt vr . I . 3 , Gcm . Noth¬
felden Coll . 21 , Pf .-A. Simmers¬
feld Opfer 6 . 50 , Stdtps .-A. Wild¬
berg Opfer 11 . 2 , M . n . N . je

2 , Fr . W . 1 Fl . Wachh .-Gcsälz,
Cond . R . Lebkuchenu . Sprengt ., Forstm.
H . -M. 5 u . 1 Krb . Aepfel , Apoth . St.
^ 5 nebst 1 Fl . Liq ., Fbr . D . 2 Krb.
Kartffln . , Stdtpf . S . 6 u . Back¬
werk. G . D . 1 Krb . Kartffln . , Kame-
ral -Verw . C . V6. 7, Backw. n . Aepfel,
Jak . W . 8 , Joh . H . 1, Bäcker
W. M. und Br . mürbe Ringe u. Ku¬
chen f. d. Pflegl . , Mezger R . sen. u.
jun . je Würste f. d. Anstalt , Seifens.
S . u . Gl . je 1 Das . Seife , Kfm . A.
Fr . Reis , Nudeln u . Zwetschgen nebst
Rchgs .-Nachlaß 7. 98 , Kfm . W.
Sago u . Aepfel , Fr . Schönhut Wwe.

4 , I . Pfost ^ 2 , Tuchm . W . ĉ j l,
Fr . W . ^ 2 , Jak . Freihofer 2,
Stadtpfl . G . ^ 1.

Allen milden Gebern wünscht herzlich
dankend Gottes reichen Segen die

Lokal -Verwaltung.
Nagold.

4 trächtige fange Ggjsea
verkauft — wer ? sagt

die Redaktion.

L 1 ä d e r A.

Weihn - chts -AusftellunginKin - erfpiel-
waren , in Woll - und an - eren Waren,
zu Christpräjenten geeignet , erlaube ich mir höflich einzuladen.

Bei anhaltender Kälte bitte ich meine verehrten Gönner , mich in meinem Hause zu besuchen , da ich in
diesem Falle nicht auf dem Markt feil haben werde.

Zu geneigtem Besuche meiner

Nagold.

Empfehlung.
Alle Sorten Grdol -Kampen in reicher Auswahl , von den gewöhnlichen

bis zur feineren Salonlampe , geeignet zu passenden Geschenken auf den Weih¬
nachtstisch . empfiehlt billigst

Hh. Kehle, Flaschner.
Besonders mache ich aus eine neue Sorte von Lampen , mit sogenannten

Mitrailleusenbrennern , aufmerksam : dieselben zeichnen sich durch bedeutende Leucht¬
kraft aus . Eine solche ist jeden Abend brennend in meinem Laden aufgehängt
und steht dieselbe Jedem , welcher sich für diese Lampe interessirt , zur gefälligen
Einsicht bereit . Der Obige.

S ( Heilbronner Tagblatt)
8 mit dem gratis beigegebenen Heilbronner Unterhaltnugsülottempfehlen wir
D bei Beginn des neuen Jahrgangs zu zahlreichen weiteren Bestellungen.
8 Man abounirt bei jeder Poststelle für 2 ^ 6 60 L pro Vierteljahr . —
v Inserate in der Neckar-Zeitung, namentlich Geschäfts-Anzeigen haben bei
Ader sehr großen Verbreitung des Blattes unmittelbaren , sichersten Erfolg.

Aus bevorstehende Weihnachten bringe ich meine feinsten

Basler - A Honiglebkuchen,
Wasser- L Eier-Sprengerlen, seines Butter- L Mandel-
Barkmrk, Christbanm-BerzierungenL sein glasirt Schaum-

Consekt, sowie Mandeln, Citronen, Gewürze und
Stanipsmelis

i» empfehlende Erinnerung und sichere die billigsten Preise zu. .

Louis Aeichert.
Nagold.

Ausverkauf von Woll-
waaren.

Um gänzlich damit zu räumen , halte ich von heute an bis Weihnachten
einen Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen , wobei vieles zu Weihnachts¬
präsenten geeignet , und zwar:

Feine Kopfbedeckungen von 80 L an,
Herrenshrvals von 70 L an,
Herrenhemden von 1 <M 70 L an,
Unterhosen von 80 L an,
feine Unterleibchen von 2 an,
Unterröcke von 2 50 ^ an,
Schürze, schwarz und farbig von 50 L an,
Kinderröckle von 1 cM 50 ^ an,
Kinderkittel von 1 ^ an,
Socken von 1 ^ an, Strümpfe von 40 ^ an,
verschiedene Sorten Shawls von 20 L an,
feine Corsette von 2 <M an,
Kindermuffe von 1 50 L an,
Baschlik von 1 50 ^ an,
Handschuhe von 50 ^ an,
Kommodedecken von 2 an u. s. w.

Chr. Raas.

Mötzinge  n.

Einige Worte an
die Wähler!

Angesichts der am 22 . d. M . statt¬
findenden Gemeinderathswahl , die für
die Gemeinde von großer Bedeutung
ist, möchten wir die Wähler ersuchen,
ihre Stimmen auf solche Männer zu
übertragen , denen das Wohl der Ge¬
meinde in Wirklichkeit am Herzen liegt
und deren Charakter dafür bürgt , daß
sie Gutes und Ersprießliches schaffen
werden . Solche Männer aber kaufen
keine Stimmen um Wein oder Bier,
sondern sie überlassen es dem gesunden
Sinne ihrer Mitbürger , und dieß zu
bethätigen und zu beweisen , daß auch
noch in Mötzingen ein solch guter Sinn
vorherrscht , liegt an Euch , ihr Wähler,
und darum wählet die hier vorgeschla-
geneu Bürger:
Andreas Kußmanl,  res . Schultheiß,
Eugen Schüttle,  Oekonvm,
Simon Morlok,  Bauer.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Ausverkauf
von Kinder - und Mädchenkaputzen,
wollenen Tüchlen für Mädchen von 30
bis 40 .F , für Knaben von 30 — 70
Schürze 60 L , Kinder -Fäustlinge,
Flanell - Shwüle von 50 F an,
Chemisetten von 12 an , feine
Kopftücher sehr billig und noch vieles
Andere , alles zu herabgesetztem Preis.
Der Verkauf dauert bis übers Neujahr.

Um geneigten Zuspruch bittet
Ui sch, Nortkllluacher.

EmbillizkrMktlkrpriiphtt!
Meine interessanten , allgemein beliebt

gewordenen K ^ Ki'omeltzi ' , Uz -xro-
seoxe oder

vegetabilischen

Wetterulfren,
erfunden von einem Gärtner und einem
Optiker , fertige ich jetzt in verbesserter
Form zu herabgesetzten Preisen,
und zwar die grossen , in elegantem
Keliäuse mit Llasäevkel , kür 2 lVIsrlc
(früher 3 vkL) , die kleinen , in form
einer reirenäen IVIiniatur-8vliwarrv/äl-
clerukr , kür I IVlarlc (früher 2 cM). -
Diese Erodium -Hygrometer künden 2 4
Stunden vorher das Wetter genau
an . Viele Atteste und Empfehlungen.
Versende nur richtige , mit kräftigen
Grannen versehene Uhren . Beschreibung
liegt bei. Für Frankatur erbitte 20
extra ; bei Postnachnahme kostet das
Porto 60

8olimallwk , Post Vilshofen,
Niederbayern.



Nagold

Liüükrzpiklval ' ki!
aller Art zu äußerst billigen Preisen empfiehlt und ladet zu zahlreichem Besuch
frenndlichst ein

Onttzkuii 8t, Dreher.

Mitte geff. zu öeachten!
Seit ca . 20 Jahren wird der riihmiichst betannte ächte Bernhardiner Ma¬

genbitter von dem Unterzeichnetenfabrizirt nnd hat sich bei sehr bescheidenen Annon¬
cen , ohne jede Reelame , fast nnr durch Weiterempfehlung der Konsumen¬
ten , zu einem Welt - und bedeutenden Export -Artikel emporgearbeitet.

Durch diese Erfolge wurde nicht nur die Coueurrenz , sondern auch die Nachpfu¬
scherei angelockt und bemüht sich namentlich ein gewisser Fabrikant seit etwa 2 Jahre » ,
mit seinem nicht nur ganz gewöhnliche « , sondern in vielen Fällen sogar
schädlichen bitteren Schnaps , dem er ähnliche Namen gab, um Verwechslungen
mit meinem Bernhardiner herbeizufiihren , meinen Bernhardiner durch die gehässigsten,
von Lügen strotzenden Angriffe zu verdächtigen.

Die Spcculation dieses Fabrikanten , der für seine Fabrikate — wie die genaue
Durchsicht seiner Prospecte ergibt — allster drei erkaufter Zeugnisse seiner
angeblich wissenschaftlichen Autoritäten , deren Zeugnisse ich wiederholt
zurückgewiesen habe , bis heute noch kein einziges Gutachten eines Arztes
oder medizinischen Autorität erlangen konnte , ist lediglich daraus gerichtet , durch
den Heiligen -Nhmbns , mit dem er seine Fabrikate umgibt , die katholische Bevöl¬
kerung namentlich Süddeutschlands auszubeutcn.

Ich war nun durch die überschwengliche Reclame dieses Herrn wohl in letz¬
ter Zeit auch geuöthigt und wurde von vielen Freunde » meines Bernhardiner vielfach
ausgefordert , für Annoncen und Zcitnngsbeilagen mehr zn thun , um mein Fabrikat
nicht Vollständig überschreien zu lassen , allein ich bin keineswegs im Stande,
so enorme Summen hiesür auszugebcu , wie solche Fabrikanten , da mein Fabrikat
reell und billig ist , demnach thenre Reclamen wie werthlose Fabrikate nicht
verträgt — aber auch nicht benöthigt.

Was die lächerlichen Warnungen dieses Fabrikanten vor Nachpfuschungeu seines
Fabrikates betrifft , glaube ich dieselben getrost dem gesunden Urthcilc des denkenden
Publikums überlassen zu dürfen.

^VHInruI Ottmar Lernliarä,
lr ^ l . IIok -Vestillatour in ^ lünoiien.

Wer ächten Bernhardiner wünscht, achte genau ans meine Firma.
Jede Flasche ist mit meinem Namen verschlossen und liegt ein Prospekt mit

medizinischen Erläuterungen von vr . mvcl . .1. L . Limus bei.
Allein ächt zu haben in Ku^alck bei Eonditor Hob. 6au88.

Einladung zum Abonnement
auf die

WürttcmbttMc LMesscitimg.
Die außerordentlich rasche Verbreitung der MupttembergifcheN L « N-

deSskitlMg , deren sich dieselbe innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren sowohl
in der Hauptstadt , als im ganzen Königreich und auswärts zu erfreuen hatte , und die
in fortgesetzter Steigerung begriffene Zunahme der Abonnenlenzahl (im laufenden
Quartal über 400 neue Abonnenten ) entheben wir uns jeder weiteren Anprei¬
sung nnd wollen wir hier nur konstatiren , daß die MüptteNtberglsche AaNbvS-
seilimg mit ihrem

äußerst billigen Abounementspreis
von nur 50 Pfg. monatlich

die weitaus billigste Zeitung Süddeutschlands ist
— >> —  Die neu cintretcude Abonnenten erhalten gegen Einsendung der Abonne¬

ments -Quittung den bis jckt erschienenen Thcil des zweibändigen Romans:

„Aus dem Throne",
der überall das größte Aussehen erregt und dessen Fortsetzungen von unseren Lesern mit
täglich wachsender Spannung und Ungeduld erwartet werden , gratis und franco nach-
geliefcrt . -

Auf das am 1. Januar 1880 beginnende I. Quartal nehmen jetzt schon sämmtliche
Postämter Bestellungen au.

Die

Ziilttzartkl Hindelsseitnng
bildet die Abendausgabe der Mjirtlenrb . Kandeszettirng , erscheint um 6
Ubr Abends in Stuttgart und wird mit den Abend - und Nachtzügen versendet . Sic
enthält nicht nnr den vollständigen Text der LandeszeitUNg , sondern auch einen sehr

- reichhaltigen telegraphischen Kurszettel , so daß die Abonnenten der StUttg . Han - els-
' Zeitung zu gleicher Zeit in den Besitz aller wichtigeren Frankfurter Kurse kommen , wie
l durch die Frankfurter Blätter selbst . Die StUttg . Handelszeitung ist somit sämt¬

lichen wiirttembergischenZeitungen mit den neuesten Handels- nnd Börsen- Nachrichten
um l8 bis 20 Stunden voraus . Abounementspreis nur 1 . « monatlich einschlietzlich
Pvstzuschlag.

Die Württembergische Landeszeitung und die Stuttgarter

Handelszeitung sind die einzigen Blätter des Königreichs, welche stebenmat
wöchentlich mit der Post versandt werden . Die für die eine der genannten Zei¬
tungen anfgegebencn Inserate finden in der anderen unentgeltliche Aufnahme.

Wildberg.

Auch Heuer übernehme ich wieder

Ms , HansK Almrz
für die zwei berühmten Spinnereien
Ravensburg ü Schretzheim zu
bester Besorgung an.

' ' I . Walz.

Nagold.
Ich setze eine junge feh¬

lerfreie

Zug -Kuh ri- Ä
^3 Wochen trächtig , dem(Gelds

Berkau,
Christ . Schuon,  Stricker.

« Nagold.

Weihnachten
empfehle ich mein reichhaltiges Lager
in Sopha , Amerikaner , Bettrösche,
Wollmatrazen , Damen - , Hcrrcn-
Handkosfer , Geld - und Damentascheus
Schulranzen in schwarz,  braun und
Seehund , Cigarren -Etui , Portemon¬

naie , Tabak - und Zuggeldbeutel , Hosenträger , Turn-
gürtcl , Strumpfbänder in Leder und Gummi , Bogen - ,
Reit - und Kinderpeitschen , Rouleaux , Gallerten , Eichel¬
stangen und Rosetten , Kinder - und Puppenwagen,
lederne Kinderschürzchen rc. zur gefälligen Abnahme . . st». »4L.

Ebenso erlaube auf meine Pferdsdecken in Filz und Wolle aufmerksam
zu machen.

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

Nagold.
An den

Weihnachtsbaum
empfehle ich Glaskugeln L Glasfrüchtc
aller,Art , Lichterhalter , Ballons , Wachs -,
Stearin - L Paraffinlichter , Wachsstöckc
ic. zu billigsten Preisen in größter
Auswahl. Carl Pflomm.

G a u g e n w a l d.
Unterzeichnete kann noch eine Partie

sehr schöne Achsel
abgcben , pr . Sri . 1 ^ 80 ebenso
2jährigeu

Wachholderbmmitwein
pr . Liter 1 olL 20

Mrttwe Stein.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft 230 Raum¬
meter dürres tannenes

Scheiterholz
und wird in kleineren Qualitäten oder
im Ganzen abgegeben.

David Graf,  senior.
Auch habe ich

Stückkohlen, SHmidkohlm
und Salonkohlen

auf Lager . Obiger.
R o h r d o r f.

Magd-Gesuch.
Eine solide tüchtige Stallmagd kann

sogleich cintreten bei gutem Lohn bei
Kemps,  Mühlebesitzer.I.

Zu Geschenken geeignet , empfehle
bestens:
Reißzeuge , ; Schlittschuhe,
Zeichnungskistchen, s Waffeleisen,
Schrcibmappen , - Kaffeeröscher,
Albuins , - Kaffeebretter,
Cigarren -Etuis , , Zuckerkistchen,
Geldtäschchen, s Bettflaschen,
Zieh - L Mundhar - j Bügeleisen,
monika, i
und besonders billige Kohlenbügcleisen.

Gottlob Knödel.

Nagold.
Aus dem Verlag der Buchhandlung

der Evangel . Gesellschaft in Stuttgart
sind bei

Ferd .WolßMMcr,
zu haben:

Preäigt - , Gebet - X: Erbauungsbücker,
Jugenäfcbriften gediegenen Inbalts , Mkäer
unck Kiläcrbülller , Lofungsbüclikein pro
1880  und wird was nicht vorräthig
ist auf Verlangen stets schnellstens besorgt.

Kalender pro 1880
'ind zu haben nnd erhalten solide Wie¬
derverkäufe !: guten Rabatt bei

Obigem.

N agvl  d.

Ci« mrsihiitt Will cn
s«ni«it Kchmiuililg

wird ansgeliehcn von
Jak . Sauttcr,  Bierbrauer.

Üt agol  d . '
Die berühmten

Calwer Basler-
Lebkuchen

sind auch Heuer wieder neben

HoiiiMknclicil,
verschiedenem Gsnfrkt und selbstge¬
machter Sprengerlen zu haben dei
_Carl Pflomm.

Ledergerbfettstoff
von Schaumecker in Reutlingen
zum Wasserdichtmachen von Schuhen
und Stiefeln ist in Gläsern zu 60 L
zn haben bei G . W . Zaiser.

Von

Rechtsanwalt kaven 's

in Württemberg,
mit besonderer Berücksichtigung der neuen

Rcichsjustizgesetze
zur Grltiüirmlg für Nichtrechtsgelrhrte

Preis 3,
sind wieder Exemplare ans Lager nnd kann
jedcBestcllungsagleich effektuirt werden.

Der Name Mayer , dieses ausge¬
zeichneten Juristen , dürfte genügen für
die Vortrefflichkeit dieses Buches , das Je¬
dermann bestens empfohlen werden kann.
G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Nagold , den 11 . Dezember 1819.

-r!
Neuer Dinkel . . . 8 90 8 28 7 60
Haber . . . . . 7 — 6 46 6 —

Gerste . . . . . 10 — 9 49 9 —

Bohnen . . . . . - — 7 — — —

Weizen . . . . . 12 80 11 97 11 50
Roggen . . . . . 11 50 11 84 10 --

Linsen -Gerste . . . - — 7 50 — —

Roggen -Weizen . . — — 11 90 — —

Viktualien - Preise.
Nagold , den 11 . Dezember.

Kcrnenbrod . . . . 8 Pfund 1 12 s
Paar Wecken schwer

Rindfleisch . . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Schweinefleisch mit Speck.
Butter . 1

Eier .

100 Gramm
. 1 Pfund 50
. 40 „
- „ „ 50
- .. 56 „

Pfund 70 - 75 „
. . . 13 - 14 .

Gestorben:
Den 13 . Dez . : Johanna Gänßle,

geb. Graf , Fuhrmanns Wittwe , 60 I.
M . 14 T . alt.

Bcrnunvonlicver Rcdattcnr : Slcinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W , Zaiscr ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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